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Mints - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder.“ 


Nro. 28. Marienwerder, den 12. Juli 1893. 1893. 
5 — .. PꝑÄ—ͤ—ͤ — EA = — — — 
Die Nummer 19 der Geſetz⸗Sammlung enthält folgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. November 
unter 1893 ab bewirkt. 
Nr. 9622 das Geſetz, betreffend die Erweiterung, Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
Vervollſtändigung und beſſere Ausrüſtung des Staats: vom Kapitale zurückbehalten. R 
eiſenbahnnetzes. Vom 3. Juli 1893; unter Mit dem 1. November 1893 hört die Ver; 


Nr. 9623 den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Julilzinfung der verlooſten Kurmärkiſchen Schuld⸗ 
1893, betreffend Bau und Betrieb der in dem Geſetz verſchreibungen auf. 


vom 3. Juli 1893 (Geſetz⸗Samml. S. 105) vorgeſehe⸗ Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, 
nen neuen Eiſenbahnlinien; unter auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Kur⸗ 


Nr. 9624 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen märkiſchen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit 
und Sachſen-Weimar wegen Herſtellung einer Eiſen-dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzinſung derſelben 
bahn von Jüdewein nach Oppurg durch die Saaleiſen⸗ mit den Kündigungsterminen aufgehört hat. 
bahngeſellſchaft. Vom 17./31. Januar 1893; und Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in 

t 


Unter einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗ 
Nr. 9625 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt⸗ 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Geeſtemünde. Vom lichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
27. Juni 1893. Berlin, den 1. Juli 1893. 
Die Nummer 26 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
unter v. Hoffmann. 
Nr. 2112 die Verordnung, betreffend das Ver Verordnungen und Bekanntmachungen 
bot der Ausfuhr von Streu- und Futtermitteln. Vom der Provinzial⸗Behörden ze. 
4. Juli 1893. 2 Voekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
Verordnungen und Bekanntmachungen 1. des bisherigen Standesbeamten Lehrers Albert 
der Ceutral⸗Behörden. Ruhnke in Roſe zum erſten Stellvertreter des 
1) Bekanntmachung. Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Roſe, 
Dei der heute in Gegenwart eines Notars öffent— Kreiſes Dt. Krone, und 
lich bewirkten 17. Verlooſung von Kurmärkiſchen Schuld- 2. des bisherigen erſten Stellvertreters des Standes: 
verſchreibungen find die in der Aulage verzeichneten beamten Bäckermeiſters und Steuer ⸗Erhebers 
Nummern gezogen worden. Hermann Gehlhof in Roſe zum zweiten Stell⸗ 
Dieſelben werden den Beſitzern zum 1. November vertreter des Standesbeamten für den obenge⸗ 
1893 mit der Aufforderung gekündigt, die in den aus⸗ nannten Bezirk zur öffentlichen Kenntniß. 
gelooften Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom Danzig, den 3. Juli 1893. 
1. November 1893 ab gegen Quittung und Rückgabe Der Ober⸗Präſident. 


der Schuldverſchreibungen und der ſpäter zahlbar wer- 3) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhoͤchſter 
denden Zinsſcheine Reihe XIV Nr. 5 bis 8 bei der Ordre vom 9. Juni d. Is. dem Schmiedemeiſter Julius 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, Taubenſtraße 29, hier⸗ Weber zu Petzin im Kreiſe Flatow das Verdienſt⸗ 
ſelbſt zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der geruht. 
Sonne und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage Marienwerder, den 30. Juni 1893. 
jeden Monats. Die Einlöfung geſchieht auch bei den Der Regierungs-Prafident. 
Regierungs⸗Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei 4) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Komitee 
er Kreiskaſſe. Zu dieſem Zwecke können die Effekten zur Freilegung der St. Marienkirche in Maſſow, Re⸗ 
einer dieſer Kaſſen ſchon vom 2. October 1893 ab gierungsbezirk Stettin, die Erlaubniß ertheilt, zur Ge: 
eingereicht werden, welche ſie der Staatsſchulden⸗Til- winnung der für dieſen Zweck erforderlichen Mittel im 
gungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach er- Laufe dieſes Jahres eine öffentliche Ausſpielung von 
Ausgegeben in Marienwerder am 13. Juli 1893, 
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goldenen und filbernen Gegenftänden zu veranftalten 7) Bekanntmachung. 

und die Looſe — 500 000 Stück zu je 1 Mark — in Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
den Provinzen Pommern, Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
11985 Brandenburg, ſowie im Stadtkreiſe Berlin zu ver- den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 
treiben. 


Die Anzahl der Gewinne beträgt 6197 im Ge⸗ 


ſammtwerthe von 259 000 Mark. 
Marienwerder, den 3. Juli 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
5) Dem Kandidaten der Theologie Franz Schickus 
in Wolla, Kreis Marienwerder, iſt die Erlaubniß er- 
theilt, im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 
Marienwerder, den 1. Juli 1893. | 
Königliche Regierung, | 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
6) Dem Kandidaten der Theologie Hermann Meißner 
in Wapno iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 
Marienwerder, den 1. Juli 1893. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. ö 


und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung 
in der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung 
die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück⸗ 
beförderung an die Verſand⸗Station und den Ausſteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur— 
ſprünglichen Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Beförde⸗ 
rungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Be— 


ſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 


wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt qe: 
weſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn die 
Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit 
ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufge⸗ 
gebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beſtehen: 


Zur Ausfer- 


tigung der Die Rückbe⸗ 


Die Frachtbegünſtigung 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ a 
auf den gung find wa 11. ib 
— für Strecken der ermächtigt: ea 
| A 
1. Bergbau:Ausftellung. Gelſen⸗ 24. Juni bis Gegenftánde | Preußiſchen Mus: 14 Wochen 
kirchen. | 5. Auguſt [des Bergbaues. Staatsbahnen.] ſtellungs⸗ 
0 Kommiſſion. 
2. Pferde ⸗Ausſtellung. Inſterburg. 15. Juli d. J.] Pferde. Königlichen desgl. 18 Tagen 
Eiſenbahn⸗ 
Direction 
Bromberg. a 
3. Bienenwirthſchaftliche Danzig. 29. bis 31.1Bienen, bienen- desgl. desgl. 4 Wochen | 5 
Ausſtellung. Juli d. Is. wirthſchaftliche El 
Geräthe und = 
Erzeugniſſe. | 5 
4, Internationale Garten-] Leipzig. |25. Auguft] Erzeugniſſe, Preußiſchen desgl. 14 Wochen ve 
bau-⸗Ausſtellung. bis 5. Sep⸗Maſchinen, Ge⸗ Staatsbahnen 7 
tember d. Il lräthe u. ſonſtige und Reichsbah⸗ |= 
Gegenſtände nen in Elſaß⸗ 55 
des Garten: Lothringen. 
baues. 2 
5. Diſtriktsſchau. Marienburg 31. Augujt | Thiere, land: Königlichen desgl. 8 Tagen | = 
d. Is. fwirthjdaftlide | Eiſenbahn⸗ 
Maſchinen, Ge Direction 
räthe und Er⸗ Bromberg. 
zeugniſſe. 
6. Gewerbe ⸗Ausſtellung. Konig. 2. bis 17.] Gewerbliche desgl. desgl. 14 Tagen 
September [Erzeugniſſe. 
. 33. y 
Bromberg, den 3. Juli 1893. Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
8) Bekanntmachung. werk auf deſſen Functionszeit bis Ende 1894 den 


Die Generaldeputation des Vereins hat in ihrer Brauereibeſitzer Heinrich Glaubitz hierſelbſt und zum 
Sitzung vom 30. Juni cr. zum Mitgliede des Auf, ſtellvertretenden Mitgliede an Stelle des ausgeſchiede⸗ 
ſichtsraths an Stelle des verſtorbenen Stadtraths Hende⸗ nen Kaufmanns S. Hirſchwald auf die Zeit bis Ende 


1898 den Kommerzienrath 
gewählt. Beide Herren haben die Wahl angenommen. 
Danzig, den 6. Juli 1893. 
Danziger Hypotheken⸗Verein. 
Der Aufſichtsrath. 
Berger. 
9) Urkunde 
betreffend die Errichtung einer zweiten geiſtlichen Stelle 
in der evangeliſchen Kirchengemeinde Löbau, 
Diözeſe Strasburg. 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts und Medizinal⸗Angelegenheiten und 
des Evangeliſchen Oberkirchenraths ſowie nach 
hörung der Betheiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden Folgendes feſtgeſetzt: 

. 1. In der evangeliſchen Kirchengemeinde Löbau, 
Diözeſe Strasburg, wird eine zweite geiſtliche Stelle 
errichtet. 

2. Das Einkommen dieſer Stelle wird auf 1800 
Mark jährlich neben Wohnung oder Wohnungsentſchä— 
digung feſtgeſetzt. 

5 3. Die Urkunde tritt mit dem achten Tage nach 
Veröffentlichung durch das Amtsblatt der mi 
zeichneten Königlichen Regierung in Kraft. 

Danzig, den 24. ¡Me 1893. 


L. S.) 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
gez. Meyer. 
Marienwerder, den 1. Juli 1893. 
L. S 


Ss) 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
gez. Schweder. 
Bil 
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Francis Stoddart hierſelbſt 10) 


tunter⸗ 11) 


| Beſchluß. 


| Auf Grund bes § 2 Nr. 4 der Landgemeinde 
Ordnung vom 3. Juli 1891 (Geſ.⸗S. S. 233) und 
in Verbindung mit § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
vom 1. Auguſt 1883 hat der Kreis⸗Ausſchuß in ſeiner 
Sitzung am 13. d. Mts. unter Zuſtimmung der Be⸗ 
theiligten, jedoch vorbehaltlich der in der Folge etwa 
nöthig werdenden Auseinanderſetzung zwiſchen dieſen 
beſchloſſen, die von der Königlichen Regierung, Ab⸗ 
ſtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten 
in Marienwerder von dem Beſitzer Joſeph Peſtka in 
Olszinny erworbenen Grundſtücke Olszinny Band II 
Blatt 20 und 22 Artikel 75 und 78 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle von 22, 44, 50 Hect. und 100 
Hect. zuſammen 123%, Hect. Größe aus 


183/88 


dem 


Verbande des Gemeindebezirks Czarniß, zu dem Olszinny 


auszuſcheiden und mit dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk 
Rittel zu vereinigen. 


¡ Dieſe Abtrennung und Vereinigung tritt vom 


1. Juli d. Js. ab in Kraft. 
Konitz, den 28. Juni 1893. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 


Gemäß § 12 unſeres Statuts machen wir be: 
kannt, daß die Generaldeputation des Vereins in ihrer 
Sitzung am 30. Juni cr. der Direction und dem Auf⸗ 
ſichtsrath für das Geſchäftsjahr 1892, deſſen Schluß⸗ 
bilanz wir folgen laſſen, Decharge ertheilt hat. 

Danzig, den 3. Juli 1893. 

Danziger Hypotheken-Verein. 
Der Aufſichtsrath. 
. Berger. 
a n 3 


des Danziger Hypotheken⸗Vereins am Jahresſchluſſe 1892. 


Hypothekenforderungen 16 901 825,— 
avon bereits amortiſirt 1467 725,— 15 434 100,— 
Effectenbeſtand ? 568 000,— 
Grundſtück⸗Conto 45 871,47 
aarbeſtand : 395 668,15 
Geleiſtete Vorſchüſſe 14 771,78 
Fond für gekündigte aber ı 
präſentirte Pfandbriefe 


noch nicht 


26 900, — 


16 485 311,40 
Danzig, den 31. December 1892. 


Pfandbriefe im Umlauf: 
2 5 0 


AN, 5 569 200,— 

14, 2 660 400, — 

14% 5 203 800,— 

a 3 ¼½% 2 027 600,— 15 461 000,— 
Binjenfond . =... 22 2346 029,52 
Reſervefond incl. 14 771,78 geleiftete 

Vorſchüſſe. 519 382,08 
Tilgungsfond 158 299,80 


— rca, 
16 485 311,40 


Die Direction des Danziger Hypotheken⸗Vereins. 


Weiß. 
Bekanntmachung. 
Gemäß der Beſtimmung im § 66 des revidirten 


12) J. C. Vernick 


5 arz 1882 wird hierdurch nach 
ir Einnahmen und Ausgaben der Societät für das 
wechnungsfahr 1. April 1892/93 ſowie die im $ 64 
5 Reglements vorgeſchriebene Vermögensbilanz zur 


offentlichen Kenntniß gebracht. Ausweislich der Letzteren 


e. Otto Apfelbaum. 


hat die Societät am Schluß des genannten Rechnungs⸗ 
jahres mit einem Ueberſchuß von 46 
reußiſchen Feuer⸗Societäts⸗Reglements vom 17. abgeſchlo 


„960 Mk. 89 Pfg. 
ſſen, welcher gemäß § 63 ad b. des Reglements 


ſtehende Nachweiſung dem Reſervefonds überwieſen iſt. 


Danzig, den 4. Juli 1893. 


Der Landes-Director der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. 


= #38 — 
Nachweiſung 
der Einnahmen und Ausgaben des Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societäts⸗Fonds für das Etatsjahr 1. April 1892/95. 3. 


Einnahme. Ab an „ib I } 
Reftverwaltung (Rückſtändige CH ea eae 8 e > 
Ordentliche Beiträge pro 1890/91 8 ; . 7 1 39 
Ordentliche Beiträge pro 1891/92 2 2 ; 5676| 11 
Beiträge zur Ergänzung des Refervefonds pro 1891/02 7480 64 
Koſten für Verſicherungsſchilder 9 — 
Koſten für aus den Beſtänden entnoumtene Verfiherungsfiiler 446| 50 
Beftand aus dem Vorjahre er 200 997; 48 
Zur Notatenerledigung : 3 — 
Sil er Reſtverwaltung . . 207 892 32 
Laufende Verwaltung. 
Ordentliche Feuerſocietätsbeiträge . 8 5 A 2 553 039) 94 


No. Reſervefonds. 


1. Beiträge zur Ergänzung des Reſervefonds . 54 941] 53 
2. Zinſen von den Beftánden und den neu bingutetenben Beiträgen 31 948) 50 
3. | Berjahrte Reſtbrandentſchädigungen . ; 8302 — 
4. Reſtüberſchuß des Etatsjahres 1. April 1891/92 . 5835| 34 
5. | Erlös für gekündigte oder verkaufte Effecten 15 6800 — 
Für Verſicherungsſchilder . 0 3 1| — 
Insgemein (mit Rückſicht auf Abrundung) : $ 50 


81 
13 


Sunma der laufenden Heli 670 208 


Summa der Einnahme 

Ausgabe. Reſtverwaltung. 
Zu Reſtbrandentſchädigungen ds 5 3 3 
Beihilfen zur Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthen 3 f 5 : 
Zur Ergänzung des Nejervefonds . 2 3 ; 
An den Reſervefonds ber Feuer⸗Societät: Reſtüberſchuß des Etats⸗ 
jahres 1. April 1891/92. 


155 302 50 
1550 — 
1531) 80 


5855 


Summa Reſtverwaltung 164 219] 64 
Laufende Verwaltung. 

Beſoldungen und ſonſtige Fü sc o 

Sächliche Ausgaben > a 4 - 4 

Brandſchadens⸗Vergütungen. 

Zur Ermittelung von Brandſtiftern; für hervorragende Thätigkeit bei 
dem Löſchen von Bränden und für SENDE Eintreffen aus⸗ 
wártiger Sprigen . 

Beihilfen zur Beſchaffung von Feuerlöſch geräthen zur Förderung der 
Bildung gehörig organiſirter Feuerwehren, ſowie zur Unter⸗ 
ſtützung der Hinterbliebenen der bei dem Brande . 
Löſchmannſchaften. : 

Entſchädigung für die durch die Anwendung der Cofdanfalten ver: 
urſachten Beſchädigungen 


. 47.087 
6 049) 15 
323 630) — 


365 


Zur Ergänzung des Reſervefonds 50 
Verjährte Reſtbrandentſchädigungen 50 
Zu Prozeßkoſten 60 
Beitrag an den Verband öffentlicher Beuerverfierungs: Anftaten in 
Deutſchland. 8 . — 
Insgemein (mit Rückſicht auf Abrundung) 5 2 
Summa laufende ern 495 911 36 
Summa der Ausgabe 660 1311 — 
Balance. 
Die Einnahme beträgt = 4 878 1010 13 
Die Ausgabe beträgt. ? 2 ul F 3 4 660 131 — 
Mithin Beſtand 1217970 13 
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Vermögens⸗Bilan 
A: Inmobiliar⸗ „der Jumobiliar⸗Jeuer⸗Societät der Provinz Westpreußen am Schluſſe des Etat Societät der Provinz Weſtpreußen am Schluſſe des Etatsjahres 1. April 1892/93. 


15 oe el e Activa. Betrag. ve Passiva. Betrag. 
E: al 
it RES | E eB, 
| 
Kaſſenbeſtand : 217 455 34 1] Kaſſenvorſchuß \ 
2 | Beftandan Werthp apieren: 2 Die noch rückſtändigen Schaden 
a. Koursfähige Effecten nom. zahlungen 167 411 50 
964 800 Mk. 978 658 37 | 
b. Hypothekendocumente nichts ö 
Ausſtehende Forderungen gegen 3 Die Brandſchaden-Reſerve in 
Andere als Societäts-Nit- voller Höhe der angemeldeten, 
glieder 5 q A am Schluſſe des Jahres noch 
nicht feſtgeſtellten Schadenfor⸗ 
. 
Rückſtändige Verſicherungsbei⸗ 41 Der nach § 63 angeſammelte 
träge inſofern dieſelben nicht Beſtand des Reſervefonds bis 
bereits als uneinziehbar nieder: zum Höchſtbetrage von 1,2% 
geſchlagen ſind 2547 95 63) der Verſicherungs⸗ 
fimunte : 919759 32 
Rückſtändige Beiträge zur Er⸗ | 5 Sonftige rückſtändige Ausgaben 5 630 90 
gänzung des Reſervefonds 586 36 Summa [715801 (92 
Nicht angelegter Betrag des 
„Neſervefonds 
Zur Balancirung des Betrages 
der Passiva (Deficit) . : 
Summa 119 7 92 
Ab: Die Passiva. 3 i 152 801 92 
Giebt: Ueberſchuß pro 1892: 93 960 89 | Sa | 
Schlußbemerkung: Der Kaſſenbeſtand laut Finalabf DUB beträgt . 217 970 % 13 . 
In demſelben iſt enthalten der beſonders zu behandelnde und in 
Effecten noch anzulegende Betrag des Reſervefonds . y 514 19 


Giebt Kaſſenbeſtand wie oben vorgetragen 217455 No 34 ») 
13) Dem Fräulein Roſa Kuhn in Dombrowo, Kreis folgter Aufnahme im hieſigen Polizeibüreau anzumelden 
Konitz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Be- und iſt dabei der Name des Kindes, Ort und Tag 


zirk als Hauslehrerin zu fungiren. ſeiner Geburt, Name, Stand und Wohnort der Mutter 
Marienwerder, den 1. Juli 1893. und des Vormundes anzuzeigen. Binnen gleicher Friſt 
Königliche Regierung, iſt daſelbſt das Aufhören des Pflegeverhältniſſes zu 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. melden. 
Polizei⸗Verordnung | § 3. Bei einem etwaigen Wohnungswechſel ift 


Auf Grund der $$ 5 und 6 des Geſetzes über die zu § 1 erforderliche Erlaubniß zuvor aufs Neue 
die Polizei⸗ Verwaltung vom 11. März 1850 ſowie nachzuſuchen. 
des § 143 des Seleges über die allgemeine Landes⸗ § 4. Den Beamten der Polizeiverwaltung oder 
derwaltung vom 30. Juli 1883, verordnet die Polizei- den von ihr beauftragten Perſonen, ſowie dem König: 
verwaltung unter u des Magiſtrats für die lichen Kreisphyſikus iſt von den Koſtgebern der Zu⸗ 
Stadt Mewe was folgt. tritt zu den Wohnungen zu geſtatten, und über jede 
§ 1. Perſonen, welche gegen Entgelt fremde die Pflegekinder betreffende Frage Auskunft zu er⸗ 
noch nicht 6 Jahre alte Kinder in Koſt und Pflege theilen, auch ſind die in Pflege genommenen Kinder 
nehmen wollen oder genommen haben, bedürfen dazu den genannten Perſonen vorzuzeigen. 
der ſchriftlichen widerruflich zu ertheilenden Erlaubniß § 5. Der Tod eines Pflegekindes iſt von den 
der Polizeiverwaltung. Pflegeeltern binnen 24 Stunden bei der Polizeiver⸗ 
2. Die nach erhaltener Erlaubniß aufzu- waltung zur Anzeige zu bringen. 
nehmenden Kinder ſind binnen 24 Stunden nach er⸗ § 6. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtim 
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3. Die Kloakengrube jedesmal ſobald ihr Inhalt 
auf 16 cm vom Rande geſtiegen iſt, ſonſt jähr⸗ 
lich mindeſtens 2 mal auslecren zu Laffer. 

§ 2. Jeder Hauseigenthümer und Vorſteher 
eines Haushaltes in welchem Kloakeneimer zur Auf⸗ 
nahme der Excremente in Gebrauch ſind, iſt verpflichtet: 

1. dieſelben durch Anwendung geeigneter Mittel in 

15) Polizei⸗Verordnung. geruchloſen Zuſtand zu ſetzen und darin zu 

Auf Grund des $ 143 des Geſetzes über die erhalten. 

Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883] 2. für deren Ausleerung und Abfuhr alle 14 Tage 
Se. S. S. 195 in Verbindung mit $$ 5 f. f. bes Sorge zu tragen. Ein Ueberlaufen des Inhalts 
Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei⸗Ver⸗ der Eimer darf nicht ſtattfinden. 

waltung Geſ. S. S. 265 wird für den Polizeibezirk Auch die auf dem Grundſtücke befindlichen Trank 
der Stadt Mewe unter Zuſtimmung des Magiſtratsſtonnen find in geruchloſem Zuſtand zu erhalten und 
folgendes verordnet: wöchentlich 1 mal zu entleeren. 

§ 1. Jeder Grundſtücks⸗Eigenthümer iſt ver: 8 3. Die Rinnſteine auf den Grundſtücken und 
pflichtet: auf den Straßen ſind von den zu deren Reinigung 

1. Auf ſeinem bewohnten Grundſtücke entweder Verpflichteten durch regelmäßige gründliche Reinigung 
a. eine Kloakengrube anzulegen, welche mit min- und nöthigenfalls auf Anordnung der Polizei-Ver⸗ 

deſtens 1 Stein ſtarken, aus hart gebrannten waltung durch Anwendung von Desinfectionsmitteln 
Ziegelſteinen in gutem verlängertem Cement- geruchlos zu machen und zu erhalten. Auf denjenigen 
mörtel aufgeführten, innen mit demſelben Mörtel Grundſtücken, auf welchem Rindvieh, Pferde oder 
glatt geputzten Umfaſſungswänden und mit Schweine gehalten werden, iſt eine gemauerte, undurch— 
einer Sohle aus wenigſtens 2 mit Cement⸗ läſſige und verdeckte Düngergrube anzulegen, welche 
mörtel glatt abgeſtrichenen Flachſchichten her: [monatlich ein Mal zu entleeren iſt. 
zuſtellen, ſowie ringsum und unter der Sohle Küchenabgänge und andere der Fäulniß ausge— 
mit einer mindeſtens 30 cm dicken feſtge- ſetzte Stoffe müſſen in verſchloſſenen Behältern, Eimer, 
ſtampften fetten Thonſchicht zu umgeben und Kaſten, Tonnen, aufbewahrt werden und find dieſe 
mit einer gut ſchließenden Bohlendecke in Behälter wöchentlich zu entleeren. 
ſtarkem Rahmen zu bedecken iſt, oder 4. Menſchliche Exeremente dürfen nur wege 
b. eine genügende Anzahl undurchläſſiger, mit geſchafft werden in undurchläſſigen feſt verſchloſſenen 
einem glatt geſchliffenen eiſernen Deckel feſt Gefäßen oder in undurchläſſigen verdeckten Abfuhr⸗ 
verſchließbarer 18 Zoll hoher und 20 Zollfwagen. Die Abfuhrwagen und Gefäße find nach 
breiter Eimer zur Aufnahme der menſchlichen jedesmaligem Gebrauche ſofort zu reinigen und geruch— 
Excremente auf dem Hofraum in einer ge- los zu machen. 
eigneten Abortanlage, oder wo der Hofplatz 85. Das Abladen der menſchlichen Excremente 
fehlt, in einem Nebenraum des Grundſtücksfauf Ländereien in unmittelbarer Nähe der Stadt 
in einem geeigneten, genügend großen ver⸗Mewe, das Befriedigen der natürlichen Bedürfniſſe 
deckten Raum aufzuſtellen und mit einem ſauf den Straßen, öffentlichen Plätzen und Ländereien, 
Bretterverſchlage zu umgeben. welche in unmittelbarer Nähe der ſtädtiſchen Grund— 

Die Kloakengrube muß von den auf dem ſtücke liegen, iſt verboten. 

Grundſtücke befindlichen Brunnen wenigſtens S 6. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei: - 
15 m entfernt liegen. Auf jedem Grundſtücke, Verordnung werden vorbehaltlich executiviſcher Maß⸗ 
welches eine vorſchriftsmäßige Kloakengrube nicht regeln mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark, im Unvermögens⸗ 
beſitzt und auf welchem daher Eimer zur Aufnahme falle mit Haft bis zu drei Tagen beſtraft. Dergleichen 
der menſchlichen Excremente aufgeſtellt werden, muß Strafe unterliegen auch die Abfuhrunternehmer, Fuhr— 
eine entſprechende Anzahl von Neſerve⸗Eimern leute, Arbeiter u. ſ. w., welche gegen die Vorſchriften 
für den Umtauſch vorräthig gehalten werden. über die Abfuhr verſtoßen. 

Auf denjenigen Grundſtücken, welche nicht S 7. Der § 38 der Straßen-Ordnung der 
genügend Raum zur Aufſtellung von Eimern in Stadt Mewe vom 30. Auguſt 1844 und die Polizei 
der vorſtehend angegebenen Größe beſitzen, können Verordnung vom 10. Februar 1893 wird aufgehoben. 
mit Genehmigung der Polizeibehörde kleinere feft- S 8. Vorſtehende Polizei⸗Verordnung tritt am 
verſchließbare Eimer aufgeſtellt werden. 1. Auguſt 1893 in Kraft. 

2. Die zu feinen Grundſtücke gehörigen Abtritts⸗ Mewe, den 4. Juli 1893. 
und Senkgruben, Abzugskanäle, Brunnen, Rinn⸗ Die Polizei⸗Verwaltung. 
ſteine und ähnliche Anlagen durch Anwendung 16) Beſchluß. 
geeigneter Mittel in geruchloſen Zuſtand zu ſetzen Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
und darin zu erhalten. ordnung vom 3. Juli 1891 (Geſ.⸗S. S. 233) und 


mungen werden mit einer Geldſtrafe bis zu 9 Mark, 
eventl. entſprechender Haft beſtraft. 
§ 7. Vorſtehende Verordnung über das gewerbs⸗ 
mäßige Halten von Koſtkindern tritt mit dem Tage 
der Verkündigung in Kraft. 
Mewe, den 4. Juli 1893. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


a 


in Verbindung mit § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 


211 — 


Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 


vom 1. Auguſt 1883 hat der Kreis⸗Ausſchuß in ſeinerſzu Bruch, Budiſch, Güldenfelde und Lichtfelde iſt dem 


Sitzung am 13. d. Mts. 


unter Zuſtimmung der Be- Kreisſchulinſp 


ector Engel in Rieſenburg übertragen 


theiligten, jedoch vorbehaltlich der in der Folge etwaſworden. 


nöthig werdenden Auseinanderſetzun 


für directe Steuern, Domainen und Forſten in Marien⸗ 
werder von der Beſitzerfrau Marianna v. Kopp⸗Oſtrowske 
geb. Hamerska in Kruszyn von deren Grundſtück 
Kruszyn Band Blatt 4 Artikel 4 käuflich erworbenen 
Parzellen Nr. 74, 75 theilweiſe und 76a theil⸗ 
weiſe von : 

3, 86, 17, 16 ha mit 56, 45 Thlr. Reinertrag 
und 34, 13, 10 „ „ „ 5 
zuſ. 4, 20, 30, 26 ha mit 62,22 Thlr. Reinertrag 
aus dem Verbande des Gemeindebezirks Kruszyn aus⸗ 
zuſcheiden und mit dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk 
Czersk mit der Maßgabe zu vereinigen, daß die 1 
vorſtehergeſchäfte für dieſen Theil des Gutsbezirkes 
bis auf Weiteres von dem Gutsvorſteher in Laska zu 
beſorgen ſind. | 

Dieſe Abtrennung und Vereinigung tritt vom 
J. Juli d. 38. ab in Kraft. 

Konitz, den 28. Juni 1893. 

Der Kreis Ausſchuß. 


17) Auf Antrag der Intereſſenten ſoll der von 
Gr. Pacoltowo nach Dorf Gwisdzin führende Fußweg, 
vom Dorf Gr. Pacoltowo an bis zur Einmündung in, 
die Tillitz⸗Gwisdziner Landſtraße aufgehoben werden. 
Einſpruch hiegegen iſt binnen 4 Wochen bei dem 

uterzeichneten oder bei dem Kreis-Ausſchuſſe in Neu: 
mark Wſtpr. zu erheben. 

Krzeminiewo, den 8. Juli 1893. 
Der Amtsvorſteher⸗Stellvertreter von Gwizdzin. 
Raszkowski. 


Perſoual⸗Chronik. 


Der Königliche Oberförſter Lange in Lauten— 
durg iſt zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk des aus 
den Schutzbezirken Slupp, Kelpin, Erlengrund, Koſten, 
Tillitz und Weißenburg gebildeten neuen Forſtreviers 
oſten ernannt worden. | 
» Der Antsgerichtsfekretäv Redecker in Stuhm 
iſt zum Stellvertreter des Amtsanwalts in Stuhm er⸗ 
Nannt worden. | 
Die Regierungs - Supernumerare Hüsfe und 
Werner hierſelbſt, der Regierungs-Supernumerar 
chneider in Rieſenburg und der Regierungs⸗Super⸗ 
numerar Zimmermann in Berlin ſind zu Regierungs⸗ 
ecretariats⸗Aſſiſtenten befördert. | 
de Der Kreisſchulinſpector Kießner in Schwetz iſt 
„m 7. bis 28. Juli d. J. beurlaubt und wird wäh⸗ 


dars dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpector Treichel 
aſelbſt vertreten. 


18) 


(Hierzu Nummerliſten und der 


+ 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


g zwiſchen dieſen Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
beſchloſſen, die von der Königl. Regierung, Abtheilung[ Königl. Oberlandesgerichts 


zu Marienwerder 
pro Monat Juni 1893. 

Ernannt: 1. die Gerichtsaſſeſſoren Lietz in Marien: 
burg, Schwonke in Marienwerder, Höftmann 
in Danzig und Gehrt in Marienburg zu Amts⸗ 
richtern bei dem Amtsgerichte in Marienburg bezw. 
Ortelsburg, Dt. Eylau und Schlochau. 

. die Rechtskandidaten Walter Scheda in Thorn 
und Paul Hennig in Schwetz zu Referendarien 
unter Ueberweiſung an das Amtsgericht in Culm: 
ſee bezw. Tuchel. 

Gerichtsſchreibergehilfe Theodor Wollermann 
in Marienwerder zum Gerichtsſchreiber bei dem 
Amtsgerichte in Kulm. 

„ Gerichtsſchreibergehülfe Paul Lambrecht in Kulm 
zum Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Oberlandes⸗ 
gerichte in Marienwerder. 

- Gerichtsvollzieher k. A. Witte in Schöneck zum 
etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amts- 
gerichte ebenda. 

- Gefangenauffeher Szydzick in Pr. Stargard zum 

Gerichtsvollzieher k. A. bei dem Amtsgerichte in 

Schlochau. 

Gefangenaufſeher Gutjahr in Kulm zum Ge— 

richtsdiener bei dem Amtsgerichte ebenda. 

Verſetzt: 1. Landgerichts⸗-Präſident v. Kunowski in 

Bielefeld in gleicher Eigenſchaft an das Land: 
gericht in Danzig. 

2. Gefangenaufſeher Böhmke in Schwetz an das 
landgerichtliche Gefängniß in Konitz. 


he 


Zugelaſſen: Gerichtsaſſeſſor Lothar Becker in Zoppot 


unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechte⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgerichte in Alt. Lands⸗ 
r 


Verliehen: 1. den Amtsrichtern Eyſer in Marienwer⸗ 
der, Blau in Thorn und Braun in Elbing 
der Charakter als Amtsgerichtsrath. 

2. dem Staatsanwalt Claaſſen in Marienwerder 
der Rang der Räthe IV. Klaſſe. 

3. dem Kanzleirath Fröhlich in Graudenz aus An- 
laß ſeines Dienſtjubilaums der rothe Adler Orden 
IV. Klaſſe mit der Zahl 50. 

Penſionirt: 1. Amtsgerichtsrath Nippold in Danzig. 

2. Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Herrmann 
in Gollub. 

3. Gerichtsdiener Tromfeldt in Kulm. 


Verſtorben: 1. Rechtsanwalt und Notar Furbach in 


Konitz. 
2. Rechtsanwalt von Poblocki in Carthaus. 
3. Gerichtsſchreibergehülfe Wawrowski in Danzig. 


Oeffentliche Anzeiger Nr. 28.) 
Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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